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„Mutter- und Kind-Turnen“
beim Ausflug in Bregenz



2

Gut
für den Sport.

Gut für den TSV Lindau.



A U S U N S E R E R T S V- F A M I L I E
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Einige langjährige Mitglieder feiern in den Sommerferien runde oder hohe Geburts-
tage. Die Vorstandschaft des TSV gratuliert stellvertretend für alle Mitglieder sehr herzlich
und wünscht für noch viele Jahre insbesondere gute Gesundheit und weiterhin viel Freude
am Sport. Wir freuen uns, dass Sie unserem Verein auch weiterhin die Treue halten.

05. Oktober Benedikt Birzle 80 Jahre
11. Oktober Armin Schlegel 60 Jahre
15. Oktober Irmgard Tannhausen 70 Jahre
20. Oktober Rudolf Heuchert 75 Jahre
21. Oktober Gerda De Buhr 75 Jahre
21. Oktober Margarethe Gehring 85 Jahre
26. Oktober Willi Stürmer 65 Jahre
04. November Claudia Schlegel 65 Jahre
07. November Emmi Schiele 80 Jahre
09. November Dr. Edith Schmidt 80 Jahre
22. November Albert Schütz 80 Jahre
30. November Waltraud Käser 90 Jahre

Sollten Sie mit einer Veröffentlichung Ihres Geburtstages im TSV-Kurier nicht einverstanden sein, so
benachrichtigen Sie bitte mindestens drei Monate vorher unsere Geschäftstelle, Tel. (08382) 74952.

Okt. 24. Alle Abteilungen, Seminar: Zeitmanagement für Ehrenamt
und Beruf, Anmeldung online oder über die Geschäftsstelle

Nov. 13. Alle Abteilungen, Redaktionsschluss TSV Kurier 06/2015
Nov. 14. Alle Abteilungen, Seminar: Buchhaltung für Abteilungs-

leiter, Anmeldung online oder über die Geschäftsstelle
Dez. 05. Alle Abteilungen, Nikolausturnen Sporthalle 15 Uhr
Jan. 15. Alle Abteilungen, Redaktionsschluss TSV Kurier 01/2016
März 11. Alle Abteilungen, Redaktionsschluss TSV Kurier 02/2016
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Wir haben

auch für Ihre

Sportart

das rich
tige

Zubehör

Kauft bei
unseren Inserenten
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Menschen in unserem Verein

davor in Ingolstadt und München, weiter
Basketball spielen.

Bei den Basketballern gab es die Abma-
chung bei den Ligaspielen das jeder mal
einen Bericht für die Zeitung schreibt und
so kam ich auch hin und wieder in den
Genuss das Spielgeschehen vom Wo-
chenende auf Papier zu bringen. Als sich
2008 unser Abteilungsleiter in Richtung
Studium verabschiedete übernahm ich
den Posten und bin aktuell auch immer
noch im Amt. Seitdem nahm ich auch an
den Sitzungen des Hauptvereins teil und
kam so langsam in Kontakt mit der Ver-
einsführung. Dem TSV Kurier, damals
noch unter der Verantwortung von Josef
Meyer, steuerte ich auch hin und wieder
einen Lagebericht der Basketball-Abtei-
lung bei.

Das Amt des Pressewarts geisterte schon
länger immer wieder in meinem Kopf
herum, was sicherlich auch mit meinem
Job in der Druckbranche zu tun hat. Zu-
nächst wollte ich mich aber um die eigene
Abteilung kümmern die mit zwei Mann-
schaften im Spielbetrieb vertreten war. Ich
selbst war bis 2011 noch als Spieler aktiv
und auch Kassenwart der Abteilung und
somit gab es genug zu tun damit die Ab-
teilung am Laufen blieb.

Nachdem Dominik Moll sich in den letzten
Jahren langsam an die Vereinsspitze he-
ranarbeitete und in diesem Jahr Heribert
Hostenkamp als 1. Vorsitzender das Zep-
ter an Dominik abgab konnte ich nicht wie-
derstehen und lies mich als Kandidat für
den Posten des Pressewarts vorschlagen
und auch wählen.

Carsten Hoffmann
Pressewart
Abteilungsleiter Basketball
Jugendtrainer Basketball

Nachdem diese Ausgabe des TSV Kuriers
bereits Heft Nummer drei ist seit meiner
Wahl zum Pressewart, wird es Zeit dass
ich mich kurz vorstelle.

Ich bin seit mittlerweile 15 Jahren in
Lindau und komme ursprünglich aus In-
golstadt. Mein erster Kontakt mit dem TSV
Lindau war das Grillfest der Basketballer
im Sommer 2000. Ich war gerade mal eine
Woche bei meinem Arbeitgeber angestellt
und schon kannte ich auf einen Schlag die
gesamte Basketball-Abteilung. So fiel mir
das eingewöhnen in Lindau nicht schwer
und ich konnte, wie auch schon die Jahre
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weiterhin interessante Artikel von den Ab-
teilungen und Mitgliedern im Heft vertre-
ten sein werden.
Die email-Adresse kurier@tsvlindau.de
bleibt selbstverständlich erhalten und ich
freue mich auch über Kritik und Anregun-
gen.
Auf eine spannende Zeit!

Carsten Hoffmann

Ich freue mich, dass ich das offizielle Ver-
einsorgan „TSV Kurier“ jetzt noch aktiver
mitgestaltendarf unddenke,dass ich auch
die ein oder andere Neuerung mit einflies-
sen lasse. Es ist nicht selbstverständlich,
dass sich ein Sportverein ein eigenes re-
gelmässig erscheinendes Vereinsheft
gönnt und deshalb liegt mir der „TSV Ku-
rier“ sehr am Herzen und ich hoffe, dass

Basketball

H I E R S P R E C H E N D I E A B T E I L U N G E N

Rückblick zum 
Basketball-Sommer

Auch wenn die Basketballer des TSV
Lindau schon länger keine Mannschaft
mehr im Ligabetrieb haben, ist doch eini-
ges geboten gewesen in den letzten Mo-
naten.

Im Mai nahm die Freizeitmannschaft der
Lindauer Basketballer beim Charity Cup in
Lindenberg teil und konnte dort den Sie-
gerpokal entgegen nehmen. Der Charity
Cup wurde nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr wieder aufge-
legt und zum ersten Mal nahmen die
Lindauer daran teil. Mit den Startgeldern
der teilnehmenden Mannschaften unter-
stützt der Veranstalter, die Lindenberg
Baskets, eine wohltätige Einrichtung in der
Region und somit steht neben dem sport-
lichen Aspekt auch die gute Sache im Vor-
dergrund. Es nahmen fast 20 Mannschaf-
ten am Turnier teil und letztendlich konn-
ten sich die Lindauer ohne Niederlage den
Turniersieg sichern.  

Die Mannschaft der Lindauer reiste mit
einem vielversprechenden Kader nach
Lindenberg. Es handelte sich größtenteils
um ehemalige Vereinsspieler die mal wie-
der etwas Wettkampfluft schnuppern woll-
ten. Die Vorrundenpartien wurden alle
erfolgreich absolviert und so startete man
als Gruppenerster in die Hauptrunde. Das
Viertelfinale wurde gegen eine sehr junge
Mannschaft aus Lindenberg ebenfalls ge-
wonnen und somit erreichte man das
Halbfinale in dem dann der erste richtige
Prüfstein wartete. Es dauerte einige Zeit
ehe man sich gegen die agilen Gegner
aus Kempten absetzen konnte und letzt-
endlich freuten sich die acht Lindauer über
den Finaleinzug. Das Finale wurde auf
dem großen Feld ausgetragen und bot in
beiden Halbzeiten einen spannenden
Kampf bei dem sich bis kurz vor Schluß
kein Team einen großen Vorsprung he-
rausspielen konnte. Die Lindauer machten
aber in den letzten Minuten den Sack zu
und freuten sich über den 1.Platz bei der
Premieren-Teilnahme an diesem Turnier.
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Bei den nach der Gruppenphase ausge-
tragenen Wurfwettbewerben konnte sich
Niko Oberdörfer beim Freiwurfwettbe-
werb (10 von 10 Treffern) und Julian
Heppt beim 3er-Wettbewerb (8 von 9
Treffern) durchsetzen. Somit war der
Dreifach-Triumph der Basketballer aus
Lindau perfekt und es wurden alle drei
Pokale aus dem Allgäu entführt. Der Sie-
gerpokal wartet allerdings noch in Linden-
berg und wird in den nächsten Wochen
bei einem Freundschaftsspiel gegen die
Lindenberger seinen Weg an den See fin-
den.

Mitte Juni wurde das hervorragende
Sommerwetter genutzt und man traf sich
in Oberreitnau auf dem Freiplatz um dort
ein bißchen Basketball zu spielen, Würs-
tel zu grillen und die Sonne zu genießen.
Das Wetter entwickelte sich prächtig und
es wurde ein richtiger schöner Sommer-
nachmittag bei dem sich die beiden Trai-
ningsgruppen der Basketball-Abteilung
mal außerhalb der Halle trafen.

Das Jugendtraining geht mit dem Start
des neuen Schuljahrs in die zweite Sai-
son und ab dem 7. Oktober stehen beide

Von links nach rechts: Alexander Nitsche (Lindenberg), Gerrit Prunnbauer, Jack Chen, Toralf Engel,
Niko Oberdörfer, Carsten Hoffmann, Musa Jammeh, Julian Heppt, Rui Wang, Stefan Roth (nicht
auf dem Bild) Foto von Anna Feßler, Lindenberg
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BoGy-Hallen am Mittwoch von 18.45 bis
20.15 Uhr zur Verfügung. Durch den gro-
ßen Andrang im letzten Jahr und dem
Aufnahmestopp von neuen Jugendlichen
wurde dieser Schritt notwendig. Es kön-
nen somit weitere interessierte Kinder
aufgenommen werden. Leider wird Julian
Heppt nur noch aushilfsweise als Trainer
zur Verfügung stehen aber mit Toralf
Engel konnte ein Lindauer Basketball-Ur-
gestein als Coach hinzugewonnen wer-
den. Die Gruppe wird ab Oktober dann
auf beide Hallen aufgeteilt und von den
Trainern Toralf Engel und Carsten Hoff-
mann betreut.

Damit sich die Basketballer nicht nur Mitt-
wochs sehen wird die Abteilungsleitung
versuchen wieder ein paar „Specials“ zu
organisieren. Details werden rechtzeitig
in den Trainingseinheiten bekannt gege-
ben. 

Carsten Hoffmann
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fer, Valeria Henke, Lena Rauch, Lisa
Wolf), stehen aber für die Spiele zur Ver-
fügung. Trainer Rauch: "Wir haben der-
zeit einen Kader aus 17 Feldspielerinnen
plus 3 Torhüterinnen, da 6 Spielerinnen
aus der letztjährigen A-Jugend dazu
gekommen sind, die zwar noch recht gro-
ßen Nachholbedarf haben, aber sehr
motiviert dabei sind." Somit kann jede
Spielposition mit 2 bis 3 Spielerinnen be-
setzt werden.

Der Kader 2015 / 2016 besteht bei der
1.Damenmannschaft desTSV Lindau aus
folgenden Spielerinnen: 
Tor: Dagmar Brombeis, Sarah Bruder-

hofer, Paula Fellner
Feld: Theresa Berschl, Julia Günther,

Selina Haack, Katrin Hegmann,
Valeria Henke, Laura Heuchert,
Nadine Immler, Marion Leibrecht,
Jessica Mayer, Greta Meier, 
Cinzia Priebe, Lena Rauch, 
Annelie Schäfler, Lena Stange,
Sabrina Stocker, Celine Trojan,
Lisa Wolf.

Die Kernmannschaft aus ca. 14 Spiele-
rinnen spielt und trainiert schon seit zwei
Jahren zusammen und man erkennt eine
deutlich positive Entwicklung. Die Moti-
vation der Spielerinnen ist sehr hoch,
was man auch an der extrem guten Trai-
ningsbeteiligung ablesen kann. Obwohl
die Mannschaft noch sehr jung ist (die
meisten Spielerinnen sind zwischen 16
und 22 Jahre) besteht der Anspruch auch
dieses Jahr wieder im oberen Drittel mit-
spielen zu können. Zudem sind mit Dag-
mar Brombeis, Katrin Hegmann und Cin-
zia Priebe auch drei ältere, erfahrene
Spielerinnen dabei.

Seit April wird ohne Unterbrechung zwei-
mal pro Woche trainiert wobei überwie-
gend auf Technik, Schnelligkeit und Kraft
Wert gelegt wird. Im Juni und Juli wurden

Saisonziel der Handball Damen:
Aufstieg 

Trainer Peter Rauch trainiert die 1.
Damenmannschaft der Lindauer Hand-
baller nun im 4. Jahr. Der Vater von zwei
talentierten Töchtern ist im wirklichen
Leben Biologe und hat während seiner
aktiven Zeit 20 Jahre lang bei verschie-
denen Vereinen in Wuppertal von der
Kreisklasse bis zur Landesliga gespielt.
Nach einer längeren Handballpause hat
er ab 2010 hier in Lindau als Trainer
begonnen. Zuerst 2 Jahre bei der weibli-
chen B-Jugend und dann, nachdem die
Damenmannschaft nach dem freiwilligen
Abstieg aus der Landesliga auseinander
gebrochen war und dem Weggang des
damaligen Trainers Florian Staudacher,
hat er die Verantwortung für die neue
Damenmannschaft übernommen. Zu
Beginn war damals der Neuaufbau in der
Kreisliga notwendig, denn anstatt in der
A-Jugend wurde nun im aktiven-Bereich
gespielt, was für die jungen Frauen ein
sehr großer Sprung war. Das war der
Grund, warum es damals auch nur für
den vorletzten Platz gereicht hat. Seit-
dem kämpft sich die Mannschaft von
Jahr zu Jahr kontinuierlich in der Tabelle
nach oben. In der Saison 2014/2015
haben sie schon den 3. Tabellenplatz
belegt.

Anke Schneider hat in der Sommerpause
ihre aktive Zeit beendet, Celina Süß geht
ins Ausland und Chantal Gaubitz erwar-
tet Nachwuchs (Minis 2020 :-) ). Weitere
4 Spielerinnen können aufgrund ihres
Studiums zukünftig nur noch unregelmä-
ßig in Lindau trainieren (Sarah Bruderho-

Handball
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3 Vorbereitungsspiele absolviert, welche
alle deutlich gewonnen werden konnten.
Erick Haack hat im August für die
Damen- und Herrenmannschaft wichtige
Trainingseinheiten aus der Leichtathletik
durchgeführt. Er hat in den Einheiten die
Sprungkraft und Sprintfähigkeit beson-
ders geschult. Vom 10. - 13.09.2015 fand
ein Trainingslager in Lindau statt, es wur-
den sechs Trainingseinheiten mit je 90
Minuten an diesen 4 Tagen absolviert. Im
Vordergrund standen hier überwiegend
technische und taktische Elemente.

Das Ziel für die kommende Saison ist
wieder um den Aufstieg mitzuspielen.
Dieses Jahr ist die Liga sehr ausgegli-
chen, wodurch 5-6 Mannschaften oben
mitspielen werden. Mit dem HC LJG
Vogt, HSG Lindenberg-Isny, TSB 1847
Ravensburg I und SG Argental II kom-
men vier Absteiger in die Gruppe und als

Neuanmeldung die letztjährige starke
Württemberg-Liga A-Jugend des HSG
Friedrichshafen-Fischbach, welche kör-
perlich und technisch recht gut sind.
Abschließend ist sich Peter Rauch sicher
"Aufgrund der guten Trainingseinstellung
und -leistung werden wir mit einer kör-
perlich fitten Mannschaft am 16.10.15
um 20:00 Uhr in Kressbronn in die Sai-
son starten."

Alle Handball-Freunde und Interessierte
sind herzlich eingeladen die Heimspiele
in der Dreifachturnhalle zu verfolgen und
die Damen-Mannschaft zu unterstützen.
Der komplette Spielplan ist bereits seit
Anfang September unter  http://www.tsv-
lindau-handball.de/aktuelles/spielplan
online. Parkplätze sind vorhanden, der
Eintritt ist frei!

Sonja Büchele

Saison-Ausblick 
der Handball-Herren

Thomas Brombeis und Norbert Knechtel
sind seit 2012 das Trainergespann der 1.
Herrenmannschaft des TSV Lindau. Mit
Thomas Brombeis steht ein Lindauer Ei-
gengewächs in der Verantwortung, er
spielt seit 34 Jahren Handball, während
seiner Zeit bei der B- und A-Jugend in der
Oberliga. Norbert Knechtel spielte eben-
falls während seiner B- und A-Jugendzeit
für Freiberg (Sachsen) und anschließend
für Flöha (A-Jugend & Herren) in der
Oberliga. Seit 2010 trainiert und spielt er
für den TSV Lindau.

Als Neuzugang können die Handballer
Ludwig Plieninger und Elias Bräu ver-
zeichnen. Plieninger spielt für die A-Ju-
gend und hat eine Doppelspielberechti-
gung. Da es keine Abgänge gibt können
die Trainer aus einem vollen Kader schöp-

fen bei dem alle Positionen mehrfach be-
setzt sind.

Seit Anfang August wird wieder intensiv
trainiert. Erick Haack hat im August das
Sommertraining für die Damen- und Her-
renmannschaft übernommen und wichtige
Trainingseinheiten aus der Leichtathletik
durchgeführt. Vom 10.09. bis 13.09.2015
fand ein Trainingslager in Lindau statt, es
wurden sechs Trainingseinheiten mit
je120 Minuten an diesen 4 Tagen absol-
viert. Besonders wurde Kondition, Koordi-
nation & Taktik geschult. Knechtel: "Ich
sehe noch sehr viel Arbeit im taktischen
und koordinativen Bereich vor uns. 

Der konditionelle Bereich ist noch nicht
abgeschlossen und wird in den nächsten
Einheiten forciert." Testspiele waren ge-
plant, konnten aber zum Bedauern der be-
teiligten Mannschaften nicht durchgeführt
werden.
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In der Saison 2015/2016 spielen im Lind-
auer Trikot:
Tor: Thomas Brombeis, Louis Velke,

Roland Leuthe
Linksaußen: Nico Gruber, Leon Jäger,

Patrick Schmid
Halb Links: Alexander Haller, 

Till von Hoyer, Sebastian Lorenz
Mitte: Maik Grote
Halb Rechts: Robert Broszio, Felix

Rutschke
Rechtsaußen: Lukas Trifflinger, 

Elias Bräu
Kreis: Andre Krüger, Simon Wiedrich,

Norbert Knechtel

Die 1. Herrenmannschaft wird durch fol-
gende Spieler aus der A-Jugend verstärkt
(Anschlusskader Aktivenbereich/Doppel-
spielberechtigung):
Linksaußen: Raphael Wittmann
Rechtsaußen: Ludwig Plieninger
Kreis: Sven Hoffmann

"Da die Bodenseeliga geteilt wurde kann
man noch nichts genaues zu den Stärken
und Schwächen der Gegner sagen."
meint Brombeis. Zu den altbekannten
Gegnern gehören der TS Dornbirn, BW
Feldkirch 2, MTG Wangen 3 und der FC
Kluftern. Schwierig einzuschätzen sind

die unbekannten Mannschaften TSB
1847 Ravensburg 2, TV 1846 Isny, HSG
Langenargen-Tettnang 2, HSG Fried-
richshafen-Fischbach 2 und Alpla HC
Hard 2. Aufgrund der Tatsache, dass
Alpla HC Hard 2 der Anschlusskader des
österreichischen Bundesligisten Alpla HC
Hard (amtierender österreichischer Meis-
ter) ist und generell alle österreichischen
Mannschaften als starke Gegner einzu-
schätzen sind, sind sich die Lindauer voll-
auf bewusst, dass sie vom ersten Spiel
an 100% Leistung bringen müssen um
das Saisonziel zu erreichen. Die Trainer
haben als Ziel ausgegeben im oberen
Drittel mitzuspielen, was durchaus als
realistisch einzuschätzen ist, wenn an die
starken Leistungen der letzten Saison an-
geknüpft werden kann.

Alle Handball-Freunde und -Interessierte
sind herzlich eingeladen die Heimspiele
in der Dreifachturnhalle zu verfolgen und
die Herren-Mannschaft zu unterstützen.
Der komplette Spielplan ist bereits seit
Anfang September unter  http://www.tsv-
lindau-handball.de/aktuelles/spielplan on-
line. Parkplätze sind vorhanden, der
Eintritt ist frei!

Sonja Büchele

Saison-Vorschau 2015/2016
Jugendmannschaften

Die Handballer des TSV Lindau gehen mit
sieben Jugendmannschaften, der Herren-,
Damen- und F30 Mannschaft in die neue
Saison 2015/2016. Die Jugendmann-
schaften bestreiten insgesamt 92 Spiele,
wovon die Hälfte als Heimspiele im
"Wohnzimmer" der Lindauer Handballer,
der Dreifachsporthalle, ausgetragen wer-
den.

Gemischte E-Jugend

Die Trainer Roland Leuthe, Anke Schnei-
der und Dagmar Brombeis betreuen die
gemischte E-Jugend der Jahrgänge 2005
& 2006. Hier wird erstmals in einer neuen
Spielform gespielt: 4 Spieltage finden wie
gewohnt auf dem kleinen Spielfeld statt,
die letzten beiden Spieltage der Saison
aber schon auf dem großen Spielfeld, um
die Umstellung auf die Regeln der D-Ju-
gend einzuleiten. Diese Mannschaft ist
zum ersten Mal wirklich gemischt aus
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Weibliche B-Jugend

Die Mannschaft um Angi Flax und Kars-
ten Kubitz spielt das 1. Jahr in der B-
Mannschaft, die meisten Spielerinnen
trainieren nun schon seit 5 Jahren zusam-
men und sind daher gut eingespielt. Auch
wenn alle Positionen nur einfach besetzt
sind kann auf eine gute Platzierung ge-
hofft werden, nicht zuletzt weil fast keine
Österreichischen Mannschaften in dieser
Liga vertreten sind.

Männliche A-Jugend

Erstmals seit 4 Jahren gibt es wieder eine
männliche A Jugend, was sehr für die Ju-
gendarbeit der Handballer der letzten
Jahre spricht. Insgesamt 14 junge Män-
ner, von denen der "Harte Kern" ebenfalls
schon seit 5 Jahren zusammen spielt, tre-
ten mit den Trainern Norbert Knechtel &
Robert Broszio in die neue Saison an.
Gegen überwiegend unbekannte Gegner
ist eine Prognose schwierig, allerdings ist
die Motivation nach der Jugendhütte hoch
und es gibt auch genügend Potenzial. In
dieser Mannschaft haben einige Spieler
eine Doppelspielberechtigung und diese
werden als Unterbau die Herrenmann-
schaft unterstützen.

Eltern, Verwandte, Freunde und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen die Heim-
spiele in der Dreifachturnhalle zu
verfolgen und die Jugendmannschaften
zu unterstützen. Der komplette Spielplan
ist bereits seit Anfang September unter
http://www.tsv-lindau-handball.de/aktuel-
les/spielplan online. Parkplätze sind vor-
handen, der Eintritt ist frei!

Sonja Büchele

Mädchen und Jungen und man darf ge-
spannt sein, wie diese zusammen spielen
werden.

D-Jugend
Die Trainer der männlichen D-Jugend
Andre Krüger und Felix Rutschke sowie
die Trainerin der Mädchen Dagmar Brom-
beis sehen zuversichtlich in die neue Sai-
son. Zwar ist bei beiden Mannschaften
der Jahrgänge 2003 & 2004 die Spieler-
decke dünn, allerdings haben die Trainer
zuverlässige Spieler, so dass sie nicht in
Unterzahl auflaufen werden müssen. In
der D-Jugend spielen die Kinder zum ers-
ten Mal um Punkte und haben mit der Ta-
belle somit einen wirklichen Vergleich
zum Gegner. Die Teams werden von den
Spielern im 2. Jahr E-Jugend unterstützt.

Weibliche C-Jugend
An die Mannschaft von Seli Haack und
Jessica Mayer können dieses Jahr hohe
Erwartungen gestellt werden. 6 Mädchen
sind Auswahlspielerinnen und trainieren
parallel zu Lindau auch noch beim Hand-
ball Verband Württemberg, dem der TSV
Lindau angegliedert ist. Dadurch, dass
starke Gegner vor allem aus Österreich
fehlen, kann ein oberer Platz in der Ta-
belle angestrebt werden.

Männliche C-Jugend
Bestärkt durch die Jugendhütte besteht
der Wunsch nach einer Platzierung im
oberen Drittel der Tabelle. Das wird zwar
schwer werde n, da die Spieler körperlich
oft unterlegen sind und durch die geringe
Mannschaftsstärke auch hier die Hilfe der
Spieler aus der D-Jugend notwendig ist.
Aber die Trainer Robert Broszio und  Nor-
bert Knechtel setzen darauf, dass die kör-
perliche Unterlegenheit, wie schon einige
Male bewiesen, durch Schnelligkeit, Tak-
tik und Spielwitz der Spieler ausgeglichen
wird.
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Sommerfest der Handballer

Als letztes großes Event vor der Sommer-
pause fand am 18.07.2015 das traditio-
nelle Sommerfest der Handball-Abteilung
des TSV Lindau statt. Bei tropischen Tem-
peraturen bereiteten Teile der beiden
aktiven Mannschaften das Equipment für
einen entspannten und spaßigen Nach-
mittag und Abend vor.

Neben einem schattenspendenen Pavil-
lon wurde dieses Jahr erstmalig ein
kleiner Pool aufgebaut, welcher fast
durchgängig bis zum einsetzen der Dun-
kelheit belegt war. Trotz der Hitze wurde
das aufgebaute Spielfeld ständig von ge-

mischten Mannschaften für diverse Ball-
spiele genutzt - ein Handballer ohne Ball
geht halt nicht... :)

Das Sommerfest wurde von den Aktiven,
einem Teil der Jugend, Eltern, F30 und
AHs ausgiebig zum gemütlichen Zusam-
mensein genutzt. Über 60 Mitglieder der
Handballfamilie hatten reichlich Spaß und
ließen sich neben den Köstlichkeiten vom
Grill die vielen leckeren Salate oder Ku-
chen schmecken.

Herzlich bedanken möchten wir uns spe-
ziell bei der Faustball-Abteilung welche
uns wieder einmal ihre Hütte zur Verfü-
gung gestellt hat.                   Sonja Büchele
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Er-Sie-Turnier in Friedrichshafen
Fischbach 2015

Auch dieses Jahr haben die Aktiven des
TSV Lindau Handballs sich wieder auf
den Weg zu einem Beach-Handball-Tur-
nier gemacht. Dieses mal ganz in der Nä-
he, denn es ging nach Friedrichshafen-

Fischbach zum Er-Sie-Turnier. Beginn
des Turniers war der 25. Juli und es wurde
komplett schlechtes Wetter für das Wo-
chenende angesagt. Doch die Lindauer
ließen sich davon nicht beeindrucken. So
wurden unter stürmischen Bedingungen
die Zelte aufgeschlagen und das "Camp
Lindau" errichtet.
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Das erste Spiel des Turniers musste
direkt von Lindau bestritten werden und
man merkte bereits nach wenigen Minu-
ten, dass schon lange nicht mehr auf
Sand gespielt worden war. Trotzdem war
die Stimmung super und man kämpfte bis
zum Schlusspfiff. Das anschließende
Spiel lief dann um einiges besser, da so-
wohl die Damen als auch die Herren tak-
tisch vieles umgekrempelt hatten. Da-

durch konnte man mit einem Sieg vom
Feld gehen.

Im Laufe des Tages wurde das Wetter
besser und immer mehr LindauerInnen
kamen nachgereist. Die meisten Spiele
wurden auf Augenhöhe gespielt und
mussten dann durch ein Penaltyschießen
entschieden werden. Allerdings konnten

die InselstädterInnen nur noch ein Sieg
mit nach Hause nehmen.
Trotzdem war die Stimmung das komplet-
te Turnier lang super und man entspannte
und feierte gemeinsam zwischen den
Spielen. Der erste Spieltag endete um 19
Uhr und bis zur offiziellen Sportlerparty
hatte der Verein genug Zeit noch was zu
essen und sich am See zu entspannen.
Zur späteren Stunde ging es dann zur Par-
ty und man feierte bis in die Morgenstun-
den. Vor allem hatten die LindauerInnen
auch noch Cinzias Geburtstag zum Feiern.
Um Punkt 12 wurde sie mit einem Kuchen
und Geschenken überrascht und das
komplette Zelt trällerte für sie "Happy Birth-
day".
Am nächsten Morgen waren alle etwas
geschlaucht, aber es musste auch nur
noch ein Spiel bestritten werden. Die letz-
ten Gegner waren allerdings auch die

Stärksten und man merkte direkt den Un-
terschied. Trotz des eindeutigen Ergeb-
nisses gingen alle mit einem Lächeln vom
Feld. Danach wurden nach und nach die
Zelte wieder abgebaut und die Inselstäd-
terInnen machten sich nach den Final-
spielen wieder zurück auf dem Heimweg.

Theresa Berschl
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Erweitertes Stundenangebot 
bei Shotokankarate und der
Übungsgruppe Tai Chi

Die Shotokan-Karateabteilung des TSV
Lindau hat ihr Angebot an Trainingsstun-
den erheblich erweitert. Ab15. September
findet das Karate- und Tai Chi-Training zu
den nachfolgenden Terminen statt.

Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr 
Jukuren (ab 35 Jahre)
Knabenrealschule

Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr
Erwachsene/Jugendliche
Knabenrealschule

Donnerstag 18.30 - 19.15 Uhr
Katatraining für alle
VHG-Halle

Donnerstag 19.15 - 20.00 Uhr
Tai Chi
VHG-Halle

Freitag 18.30 - 19.45 Uhr
Kindertraining
Knabenrealschule

Freitag 20.00 - 21.30 Uhr
Erwachsene/Jugendliche
Knabenrealschule

Samstag 10.00 - 11.30 Uhr
Tai Chi
Jahnturnhalle

Aber auch die Tai Chi-Gruppe bietet künf-
tig einen zweiten Trainingstermin an. Die
Tai Chi-Übungsgruppe, ist eine kleine
Gruppe die sich über jeden freut, der Lust

hat sich mit sich selbst und Tai Chi zu be-
schäftigen. Momentan setzen wir uns mit
der 24er-Kurzform im Yangstil auseinan-
der. Anfänger (die wir noch alle sind) und
Fortgeschrittene helfen sich gegenseitig.
Alle sind gleichberechtigt, alle sind will-
kommen. Tai Chi soll laut der tradition-
ellen chinesischen Medizin den Fluss der
Lebensenergie fördern und stärken. 
Besonders positiv können die langsam
fließenden Bewegungen des Tai Chi sich
auf die Körperwahrnehmung und Körper-
beherrschung auswirken. Diese fließen-
den Bewegungen sorgen für Entspan-
nung, innere Harmonie und Streßabbau.
Zusätzlich können durch die langsamen
meditativen Bewegungen oftmals Ver-
spannungen in der Muskulatur gelöst und
Haltungsschäden gemildert oder auch
beseitigt werden. Tai Chi ist somit ein op-
timaler Ausgleich zu unserem Arbeits-
leben oder als Ergänzung zu vielen Sport-
arten, insbesondere aber auch zu den
Kampfsportarten. So trainiert Hirokazu
Kanazawa, einer der letzten Lebenden,
die mit dem legendären Shotokan-Grün-
der Funakoshi Gichin trainiert haben, seit
über 30 Jahren Tai Chi.

Eugen Schuhmann

Karate



Lebend ist der Mensch nachgiebig und
empfänglich;
Sterbend ist er starr und unbeugsam.
Alle Dinge, das Gras und die Bäume:
Lebend sind sie nachgiebig und zart;
Sterbend sind sie trocken und verdorrt.
Wer also hart und starr ist, stimmt mit
dem Sterben überein.
Wer nachgiebig und empfänglich ist,
stimmt mit dem Leben überein daher

wird eine starre Strategie nicht siegen;
und der starre Baum wird gefällt!

Aus dem Tao - te - king, Kapitel 76

Auskünfte über
www.karate-lindau.de (ein Rückruf
erfolgt gerne) und/oder  für Tai Chi 
bei Eugen Schuhmann
Telefon: 8382/976663, 
euschenlindau@aol.com     
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Lindauer Masters 
im Medaillenregen

Das Lindauer Masters-Team räumte bei
der Bayerischen Meisterschaft in Fürth
richtig ab: 49 Medaillen bei 55 Starts
waren die Ausbeute der 13 Lindauer
Schwimmer. Etliche Aktive sammelten bei
all ihren Einzelstarts ausschließlich Gold-
medaillen. So präsentierten sich Alfred
Seeger (AK 75) und die Brüder Fritz und
Ossi Ilgen (AK 80 und 75) in aufsteigen-
der Form und vergoldeten all ihre Starts,
wobei das für Seeger und Fritz Ilgen je-
weils sechs Goldmedaillen bedeutete und
für Ossi Ilgen vier.

In Topform zeigte sich auch die Neuein-
steigerin Violeta Mihut (AK 40). Die ehe-
malige rumänische Nationalschwimmerin
siegte souverän mit Spitzen-Zeiten über
50m Schmetterling und Freistil. Vier
Siege und zweimal Rang zwei sicherte
sich Reinhold Pohl (AK 55), Lang-
streckenspezialistin Sandra Bandlow-Al-
brecht (AK 40) siegte dreimal und landete
im Schmetterlingssprint auf Platz drei.

Sabine Zeleny (AK 40) erkämpfte sich ei-
nen kompletten Medaillensatz. Nach zwei
Bronzemedaillen mit sehr guten Zeiten si-
cherte sie sich über 200m Freistil Silber
und über 400m Gold. Die letzte Goldme-
daille im Einzelrennen erschwamm sich
Rückenspezialisn Dr. Petra Stroh (AK
35). Während Sie über 100m und 200m
die Vizemeisterschaft erkämpfte, siegte
sie im Sprint souverän.

Schwimmen



Vizetitel erschwammen sich Miriam All-
gaier (AK 40) über 100m und 50m Rücken
sowie Susanne Schmid (AK 45)  über
400m und 800m Freistil, über die 100m
erkämpfte sie sich auch noch Bronze.
Teamkollegin Nadja Merz (AK 45) wurde
Zweite über 50m Rücken und Dritte über
100m Rücken. Jeweils eine Medaille er-
schwammen sich Mirko Bandlow (AK 35)
über 50m Brust und Steffen Ungermann
(AK 50) über 50m Freistil.

Neben den Einzelstarts gingen die Lind-
auer in sechs Staffelwettbewerben an
den Start. Dabei siegten sie viermal: die
4x50m Bruststaffel der Herren (O.Ilgen,
Seeger, Pohl, Bandlow) gewann ebenso
souverän wie die der Damen mit Zeleny,
Mihut, Merz und Allgaier. Die 4x50m La-
genstaffel mit F. und O. Ilgen, Seeger und
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Ungermann siegte erwartungsgemäß.
Völlig überraschend gewann auch die
4x100m Freistil-Mixed Staffel mit Mihut,
Stroh, Pohl und Seeger, die sich gegen
das starke Team der Stadtwerke
München durchsetzte.

Die Lagen-Staffel der Frauen (Stroh, Ze-
leny, Merz, Allgaier) und die Mixed-
Schmetterlingsstaffel (Seeger, Unger-
mann, Merz, Mihut) erkämpfte sich
jeweils Bronze. Abteilungsleiter Wilfried
Fuchs, der die Schwimmer traditionell zu
dieser Meisterschaft begleitet, ist stolz
darauf, dass sich das Team abermals un-
ter den Großvereinen in Bayern behaup-
ten konnte. Diese Erfolge sind Lohn eines
konsequenten und harten Trainings im
LIMARE und im Strandbad Eichwald.

Brigitte Kalkbrenner

Teilnahmerekord bei der Lindauer
Seedurchquerung 

Mit einem neuen Teilnehmerrekord star-
tete die 13. Lindauer Seedurchquerung
vom Strandbad Eichwald ins Römerbad.
208 Schwimmerinnen und Schwimmer
schickten die Schiedsrichter Bernhard
Meier und Rudi Fleschhut auf die 2,3 km
lange Strecke. Wegen der warmen Was-
sertemperatur von 25 Grad war ein Neo-
prenverbot verhängt worden, um die
Gefahr einer Überhitzung auszuschalten.
Entlang der Schwimmstrecke waren
Bojen gesetzt und Begleitboote von Was-
serwacht, THW, Feuerwehr und Kanuclub
wiesen den Sportlern den richtigen Weg.

Aufgrund der hohen Anzahl an Freizeit-
schwimmern entschied das Schiedsge-
richt, in der ersten Startgruppe neben den
Vereinsschwimmern auch alle Nachmel-
dungen starten zu lassen, da sonst die
zweite Startgruppe viel zu groß gewesen

wäre. So hielt sich das Startgetümmel in
Grenzen und alle erreichten wohlbehalten
das Ziel. Das Timing war perfekt, denn die
Starkwindwarnung startete erst, als die
letzten fünf Schwimmer kurz vor dem Rö-
merbad waren. Im Ziel stellte sich schnell
das bekannte Come-together-Feeling ein.
Mit pink-farbenen Hawaii-Ketten empfan-
gen und mit heißem Tee und Brezeln be-
stückt, tauschte man Freiwassererfahrun-
gen aus und empfing die später Ankom-
menden mit viel Applaus.

Für viele Freizeit- und Vereins-Sportler ist
die Lindauer Seedurchquerung bereits ein
fester Bestandteil ihres Terminkalenders.
Die Teilnehmer reisen von weit her an und
der Ruf der vom TSV 1850 Lindau, zu-
sammen mit der Wasserwacht Lindau und
dem Lindauer Kanuclub, organisierten
Veranstaltung ist bestens.

Schnellster war Tom Henri Lindner (Jg
1999) von der SG Wetterau, der nur
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31:12,90 Min für die Strecke benötigte,
gefolgt von seinem Teamkollegen Tom
Weber (31:23,99). Eine Sekunde später
kam Rodrigo Nebel (Jg 1978) vom TV
1860 Immenstadt ins Ziel. Als erster Lind-
auer Stadtrat wagte sich Mathias Hotz auf
die Schwimmstrecke und kam mit etwas
mehr als 50 Minuten mit einer beachtli-
chen Zeit ins Ziel. Auch die schnellste
Frau kommt von der SG Wetterau: Re-
bekka Schuldes (Jg 1985) durchquerte
nach 35:01,21 die Ziellinie vor der Lokal-
matadorin Angela Aigner (Jg 1994) (TSV
1850 Lindau; 35:47,37). Die dritt-
schnellste Zeit gelang Birgit Joas vom TV
1860 Immenstadt mit 38:32,14.

Auf der Römerschanze konnten sich alle
bei Grillfleisch und Kuchen stärken und
auf die Siegerehrung warten. Der 78-jäh-
rige Dieter Haug, der die Strecke in einer
knappen Stunde absolvierte, wurde mit
einem Pokal ausgezeichnet. Die Mann-
schaftswertung, bei der gemischte, vier-
köpfige Teams starteten, entschied die
SG Niederwangen für sich. Das genaue
Wettkampfergebnis mit den Einzelzeiten
ist zu finden unter www.lindauerschwim-
mer.de                           Brigitte Kalkbrenner
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Lindauer Masters 
holen vier Weltmeistertitel

Vier Lindauer Mastersschwimmer traten
am 5. August die weite Reise ins
russische Kazan an, um sich bei der 16.
Masters-Weltmeisterschaft der Konkur-
renz aus der ganzen Welt zu stellen.
Unter den 231 deutschen Aktiven waren
die Lindauer äußerst erfolgreich: Vier
Weltmeistertitel, fünf Vizetitel und drei
Bronzemedaillen hatten die „fantasti-
schen“ Vier am Ende der sieben harten
Wettkampftage im Gepäck.

Die Brüder Fritz und Ossi Ilgen sowie Al-
fred Seeger verwandelten alle ihre Einzel-
starts in Edelmetall. In überragender
Form präsentierte sich der Sportler des
Jahres 2014 der Stadt Lindau Fritz „Itze“
Ilgen (AK 80). Er startete dreimal in seiner
Spezialdisziplin Rücken: über 200m de-
klassierte er seine Gegner und siegte mit
fast 22 Sekunden Vorsprung. Über 100m
schwamm er vom Start weg an der Spitze
des elfköpfigen Feldes zum zweiten Sieg.
Den Sieg in der Sprintstrecke konnte er
dank seines intensiven Starttrainings in
der Vorbereitung für sich verbuchen und
bezwang mit 0,11 Sekunden Vorsprung
seinen spanischen Konkurrenten.

Der neu in der AK 75 schwimmende Alfred
Seeger holte sich den Weltmeistertitel
über die kraftzehrende 200m Schmetter-
lingstrecke. Mit fast einer Bahn Vorsprung
gewann er bei seinem letzten von fünf
Einzelrennen souverän den Titel. Über
die halbe Distanz sicherte sich Seeger in
einem starken Anschlagfinish die Bronze-
medaille vor seinem Rivalen aus Däne-
mark. In seinen weiteren drei Rennen be-
wies Seeger seine Vielseitigkeit und
erkämpfte sich sowohl über 400m als
auch über 200m Lagen und 200m Brust
den Titel Vizeweltmeister.

Der vom Verletzungspech geplagte Ossi
Ilgen klagte bereits im Vorfeld über
erneute Schulterprobleme. Dennoch trat
er über die 100m-Strecken über Freistil
und Rücken an. Beide Rennen beendete
er jeweils mit einem packenden Finish als
Dritter. So konnte Ossi Ilgen zwar sein
Ziel, den von ihm gehaltenen deutschen
Rekord über 100m Rücken zu
verbessern, nicht erfüllen, dennoch war
er letztendlich aufgrund seiner Verletzung
glücklich über die beiden Medaillen in den
Einzelrennen.

Der neu in der AK 50 startende Michael
Jeschke belegte bei seinen drei Einzel-
rennen über 50 m und 100 m Schmetter-
ling sowie über 100 m Freistil jeweils Plät-
ze im vorderen Mittelfeld. In den Staffeln
kämpfte sich das Quartett weit nach
vorne: über die 4x50m Freistil und die
4x50 m Lagen wurden sie beide Male Vi-
zeweltmeister. Sie mussten sich nur der
gastgebenden russischen Mannschaft
geschlagen geben und kehrten hochzu-
frieden mit 12 Medaillen im Gepäck nach
Lindau zurück.

Brigitte Kalkbrenner
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Der

TSV1850

Lindau

bedankt

sich bei

allen

Inserenten

recht

herzlich.

Garantiert – weil Standard in jedem SCHWABENHAUS Biohaus!

•  Erdwärmeheizung

•  Fußbodenheizung inkl. Kühleffekt 

 im Sommer

•  Kontrollierte Be- und Entlüftung  

 mit Wärmerückgewinnung

+ fantastische WohnKultur

70 % weniger

Energiekosten

SCHWABENHAUS Verkaufsbüro · Brougierstr. 6 • 88131 Lindau
Tel.: (08382) 2602760 • Fax: (08382) 2602766 • Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

E-Mail: lindau@schwabenhaus.de • www.schwabenhaus.de

Turnen

vorbei. Mit dem Zug ging die Fahrt vom
Bregenzer Bahnhof zum Lindauer Bahn-
hof zurück.                              Helga Bodler

Foto auf der Titelseite:
hinten: Karla Willmann, Alex & Zoe
Schröter, Sevan Tas, Maris Kazemi, 
Elly Müller, Elian & Marie Feit, Maximi-
lian Martin, Maximilian Münster,
Franziska Maurer, Tim Pagel, Linus Plate

vorne: Paul & Luis Hummel, Lena & 
Niklas Dementew, Sofia+Luisa Piemon-
tese, Jakob & Luis Bogner, Lina Huber,
Rosa Maria & Karl Czerwenka, Philipp
Obenaus, Anna & David Leibmann, 
Jeremias Birk, Benjamin Spiegel, Noah 
Strobel

Mutter- und Kind-Turnen
Sommerabschluss am17. Juli 2015

Das Turn-Jahr ist beendet. Die Großen
kommen in den Kindergarten. Den Ab-
schluss bildete unser Ausflug nach Bre-
genz auf den Spielplatz am Festspielhaus
mit der großen Lok. Im Sonnenschein fuh-
ren wir mit dem Schiff über den Bodensee
zum Bregenzer Hafen. Ein Fußmarsch
zum Spielplatz folgte. Spielen, essen,
matscheln. Die Stunde war sehr schnell
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Beleuchtungskörper
Elektrogeräte

elegant in der Form und
reiche Auswahl

Elektro Frey
LINDAU (B)
TEL. 5647

Druckerei Paul
Kemptener Str. 42, Lindau
Tel. 08382 96770
Fax 08382 74944
E Mail office@druckerei-paul.de

Schaffen Sie
Behaglichkeit in Ihr Haus

HEIMTEXTILIEN
CH. TRIFLINGER

Schneeberggasse 8, 88131 Lindau (B)

Privat-Drucksachen
Trauer-Anzeigen
Visitenkarten
Geschäftspapiere

Wir drucken
den TSV-Kurier!

und



Hotel-Gasthof

»KÖCHLIN«
Familie Herwig

Der Landgasthof im Herzen
von Reutin

Kemptener Straße 41, Tel. 96600

Gepflegtes Haus mit besonders
angenehmer, gemütlicher

Atmosphäre, zwei Nebenzimmer, Saal
und schönem Biergarten.

Wir empfehlen unsere schwäbisch-
bayerische Küche. Ganzjährig geöffnet.

Montag Ruhetag.

U. a. Handballervereinslokal

Skatclub »Grand-Hand«
Freitag, 19.30 Uhr 

Fragen Sie uns –
wir beraten Sie gern!

Hirsch-Apotheke
Cramergasse

Insel-Apotheke
Zeppelinstraße

• In der Fußgängerzone •

TSV Lindau1850, Geschäftsstelle Köchlinstraße 13, 88131 Lindau, Telefon (08382)74952


